MEMOS. ON FASHION IN THIS MILLENNIUM 
Diese Ausstellung, organisiert von der Camera Nazionale della Moda Italiana, wurde von der Kuratorin Maria Luisa Frisa geplant und kuratiert; entworfen wurde sie von der Professorin Judith Clark, deren Name für die bahnbrechendsten Projekte der Fashion-Museologie steht. Ausgehend von dem Vortrag „Sechs Vorschläge für das nächste Jahrtausend“ des Schriftstellers Italo Calvino, reflektiert das Projekt über Neuerungen und Gleichbleibendes in der Modewelt. In den Räumlichkeiten des Mitte des 19. Jahrhunderts erbauten Hausmuseums wird eine exklusive Auswahl an Mode von zeitgenössischen Designern gezeigt, dazu Magazine und Grafiken, die Teil der Geschichten sind, die die Mode erzählt. Dazu gehören Kreationen von Giorgio Armani, J.W. Anderson für Loewe, Demna Gvasalia für Balenciaga, Boboutic, Riccardo Tisci für Burberry und viele weitere.
21. Februar – 4. Mai 2020 

Museo Poldi Pezzoli

Mailand, Italien
museopoldipezzoli.it
ABOUT TIME: FASHION AND DURATION
Wie alt ist Mode? Wie hat sie sich über die Jahre hinweg entwickelt? Und hat sich die Geschichte wiederholt? Die diesjährige Frühlingsausstellung des Costume Institute in New York verspricht, eine der besten in der Museumsgeschichte zu werden. Eine Chronologie von 120 Modeströmungen wird darin präsentiert und unterstreicht, wie Mode Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft vereint. Die Ausstellung ist so ausgelegt, dass sie zwei Galerien füllt, die als riesige Zifferblätter konzipiert und rund um das Prinzip „Sechzig Minuten Mode“ organisiert sind. Jede „Minute“ steht für zwei Kreationen, die entweder auf der Basis ihrer Silhouette, eines Motivs, eines Musters, einer bestimmten Technik oder ihrer Verzierungen miteinander verbunden sind: Ein Seidenkleid im Prinzessinnenstil aus den 1870er-Jahren trifft dadurch auf einen „Bumster“-Rock von Alexander McQueen aus den 1990ern usw. Den Abschluss der Ausstellung bildet ein Ausblick auf die Zukunft der Mode.
7. Mai – 7. September 2020 

Metropolitan Museum of Art

New York, USA
www.metmuseum.org

CONTEMPORARY MUSLIM FASHIONS
Vom Fine Arts Museums in San Francisco zieht die Ausstellung jetzt ins New Yorker Museum Mile. Sie erforscht die Entwicklung muslimischer Mode und wie muslimische Frauen als Trendsetter die Weltmärkte als Designerinnen, Unternehmerinnen und Konsumentinnen beeinflusst haben. Neben Fotografien und Interviews werden darin etwa 80 Ensembles von etablierten und aufstrebenden Designerinnen gezeigt, unter ihnen Melinda Looi, Itang Yunasz, Dian Pelangi, Sarah Elenany, Haslinda Rahim, Barjis Chohan und Windri Widiesta Dhari. Jede dieser Künstlerinnen steht für einen stilistischen Bereich – von Sports- und Streetwear bis Couture – sowie für verschiedene Länder und Kulturen. Zudem wurde ein Katalog zusammengestellt, der die Ausstellungskonzepte Repräsentation, sittsame Mode, religiöse und kulturelle Identität, Nachhaltigkeit und ethische Geschäftsmethoden in der Modewelt noch genauer unter die Lupe nimmt. 

28. Februar – 23. August 2020

Cooper-Hewitt, Smithsonian Design Museum

New York, USA
www.cooperhewitt.org
